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Vorwort

Dr. Johannes Stefan Müller,
Vorstandsvorsitzender

Dr. Nike Alkema,
Geschä�sführerin

Liebe Leser*innen,

Vorwort

das Jahr 2022 war kein gutes Jahr. Der Krieg in der Ukraine hat eine
„Zeitenwende“ gebracht, wie es Bundeskanzler Olaf Scholz so
einschneidend gesagt hat; wir reden nun anders über Sicherheit und
Zukun�, über interna�onale Zusammenarbeit und Energieressourcen,
über Waffen und Verteidigung. Viele Menschen haben ihre Heimat
verloren, es haben sich harte Fronten gebildet, in den Gefechten sind
viele Menschen gestorben. Und der Krieg dauert an.

Unsere Unterstützung liegt unmissverständlich bei der Ukraine – der
völkerrechtswidrige Angriff Russlands auf die Ukraine hat keine
Argumente, sondern nur ein imperialis�sches Narra�v, dem leider noch
zu viele Menschen Glauben schenken. Dieses Narra�v missachtet
Freiheit, Unabhängigkeit und Souveränität und steht konträr zur
freiheitlich-demokra�schen Grundordnung, der wir zu�efst verbunden
sind.

Das Hedwigshaus hat schnell reagiert und Solidarität gezeigt. Wir haben
eine „Hilfsbrücke“ gebaut und mit eigenem Ressourceneinsatz
gemeinsam mit der Villa Welschen und mit finanzieller Unterstützung
durch ein namha�es Unternehmen in Bielefeld wie auch durch viele
individuelle Spenden geflüchteten Ukrainer*innen eine erste Bleibe
anbieten können. Darauf wird dieser Bericht eingehen.

Währenddessen ist unsere Bildungsarbeit weiter gelaufen— ab 1. Januar
2022 unter den geänderten und zum Teil neuen Rahmenbedingungen
des novellierten Weiterbildungsgesetzes NRW.

Es haben wieder viele interessante Veranstaltungen sta�gefunden und in
der Projektarbeit haben wir einiges bewegt, wie Sie diesem Bericht
entnehmen können. Auch wenn die Pandemie den Schrecken noch nicht
ganz verloren hat und uns gerade zu Beginn des Jahres noch etwas
ausgebremst hielt, so war es doch möglich, im Laufe des Jahres in alte
Rou�nen der Präsenz zurückzufinden.

Und nicht zuletzt – wir haben einen neuen Namen. In der
Mitgliederversammlung im September 2022 gab es den eins�mmigen
Beschluss, die Einrichtung in „Akademie am Tönsberg“ umzubenennen.

Wenngleich sich der Name geändert hat – kürzer und knackiger, offener
und ortsverbundener, anspruchsvoller und angesagter geworden ist – so
bleiben wir als Heimvolkshochschule natürlich die altbekannte Weiter-
bildungseinrichtung, die weiter vor allem Seminare der poli�schen
Bildung für Menschen mit einer Migra�onsgeschichte wie auch allen
interessierten Bürger*innen anbietet und ihren Teilnehmenden, ihren
Schwerpunkten und ihren Themen treu bleiben wird.

Wie jedes Jahr sprechen wir an dieser Stelle allen unseren zugewandten
Unterstützer*innen, unseren treuen Mul�plikator*innen und
interessierten Teilnehmer*innen unseren herzlichen Dank aus. Wir sind
unserem Netzwerk sehr verbunden und sind uns bewusst, wie wich�g
das konstruk�ve Miteinander ist, um unseren Bildungsau�rag gut
erfüllen zu können.

Wir grüßen Sie – im Namen des gesamten Teams der Akademie am
Tönsberg – sehr herzlich und wünschen Ihnen eine gute Lektüre.

Ihre
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Ankommen

Rückblick & Persönliches

Abschiede

Rückblick & Persönliches

Im Jahr 2022 haben zwei Kolleg*innen unsere Bildungsstä�e verlassen,
um sich neuen, spannenden Aufgaben zu widmen.

Nicole Bergmann unterstützt seit dem 1. August 2022
das Team im Qualitätsmanagement und bei der
Koordina�on unserer Veranstaltungen. Als gelernte
Bürokauffrau war sie seit 1996 in verschiedenen
Unternehmen im Raum Bielefeld tä�g. Mit der
Fortbildung zur Qualitätsbeau�ragten durch den
Gütesiegelverbung Weiterbildung liegt ihr Schwer-
punkt auf der Qualitätssicherung und den Re-Zer�-
fizierungsaufgaben. Frau Bergmann lebt mit ihrer

Jacqueline Christoffer unterstützt unser Team seit
Oktober 2022 als pädagogische Mitarbeiterin. Sie
absolvierte einen Bachelor in der Erziehungs-
wissenscha� an der Universität Hildesheim und
ergänzte ihren akademischen Werdegang mit einem
Master in der Sozial- und Organisa�onspädagogik. Sie
bringt mit ihrer Berufserfahrung in der kommunalen
Integra�ons- und Migra�onsarbeit — wie auch mit
ihrer Ausbildung als Gestaltungstechnische Assisten�n

Seit Juli 2020 unterstützte Katharina Heilmann unser
Pädagogikteam und war schwerpunktmäßig im
Bereich Projektentwicklung und Fördermi�elakquise
tä�g. Sie übernahm zudem die Betreuung des EU-
Projektes „The Universal Language of Mathema�cs“.
Frau Heilmann kommt gebür�g aus der Nähe von
Nürnberg, ist staatlich anerkannte Sozialpädagogin
und studierte an der Universität Osnabrück den

Im Juni 2022 hat Dr. Felix Riefer bei uns den Dienst
aufgenommen, um uns in der pädagogischen Arbeit zu
unterstützen und diverse Projektak�vitäten zu
begleiten. Herr Dr. Riefer studierte Poli�k-
wissenscha�en, Regionalstudien Ost- und Mi�el-
europas und Sozialwissenscha�en an der Universität zu
Köln und an der Sciences Po – Paris School of
Interna�onal Affairs (PSIA). Schwerpunkte seiner Arbeit

sind der postsowje�sche Raum und die Forschung zu russlanddeutschen
(Spät)-Aussiedlern; ein fachliches Spektrum, das sehr gut zu unserer
Arbeit passt.

Wir sind dankbar für die schönen Jahre der Zusammenarbeit und das
kollegiale Miteinander im Team und wünschen den beiden alles herzlich
Gute für die Zukun�!

Master „Interna�onale Migra�on und interkulturelle Beziehungen“.
Zuvor war sie bereits einige Jahre als Wissenscha�liche Mitarbeiterin im
Bereich der Sozialen Arbeit, Migra�on und Flucht tä�g. Ab Januar 2023
widmet sie sich neuen Aufgaben in ihrer alten Heimat als Referen�n bei
der STUBE Bayern —Mission EineWelt.

Nadine Klocke war seit Juni 2019 als pädagogische
Mitarbeiterin und Qualitätsbeau�ragte für die
Heimvolkshochschule tä�g. Als Erzieherin und
Systemische Beraterin arbeitete sie zuvor über 20
Jahremit Kindern, Jugendlichen und deren Familien—
über viele Jahre in leitender Funk�on. Im Jahr 2017
absolvierte Frau Klocke ein berufsbegleitendes
Studium der Sozialpädagogik in Bielefeld, das sie
bestens auf den Wechsel in die Erwachsenenbildung

und die Tä�gkeit in unserer Einrichtung vorbereitete. Frau Klocke
unterstütze unsere Seminararbeit mit vielen inhaltlichen Ideen und
spannenden methodischen Impulsen. In 2022 kehrte sie in ihren „alten“
Bereich zurück und ist für den Kinderschutzbund Bielefeld tä�g.

— neue krea�ve Ideen und fachlich fundierte Methoden in unsere
Bildungsarbeit ein.

Familie in Oerlinghausen und genießt das Heimatgefühl zum Ort und
Wohlgefühl im Team.
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Rückblick & Persönliches

Zweiter Vorsitzender wird Honorarprofessor

Rückblick & Persönliches

Geschä�sführende Leitung in den AKSB-Vorstand gewählt

Nachruf
Das letzte Jahr war auch von einem schmerzlichen
Verlust geprägt.

Das langjährige, treue und zugewandte Mitglied
Josef Engel hat sich in 2022 aus der Vereinsarbeit
zurückgezogen. Nachdem Josef Engel über viele
Jahre die Verantwortung als erster Vorsitzender des
Vereins getragen ha�e, sind wir ihm zu großem
Dank und �efem Respekt verpflichtet.

Die traurige Nachricht vom seinem Tod, die uns im Februar 2023
erreichte, lässt uns traurig und bestürzt zurück. Wir hoffen, dass die
Erinnerungen, die viele von uns teilen dürfen, trösten mögen. Josef
Engel, der am 18. August 1930 in Peterwitz im Kreis Frankenstein geboren
wurde und mit 92 Jahren nun heimgegangen ist, wird uns allen fehlen.
Sein Engagement in der Heimvolkshochschule und die vertrauensvolle
Zusammenarbeit, auf die wir bauen dur�en, können Vorbild und Antrieb
für die jüngere Genera�on sein.

Im November 2022 wurde unsere geschä�sführende Leitung in den
Vorstand der Arbeitsgemeinscha� katholisch-sozialer Bildungswerke
gewählt. Auf der Mitgliederversammlung, die anlässlich des 70-jährigen
Jubiläums der AKSB verknüp� mit der Jahrestagung vom 21. bis 22.
November im Jugendkulturzentrum PUMPE in Berlin sta�and, erhielt Dr.
Nike Alkema die Zus�mmung der Mitgliedseinrichtungen für einen der
wieder und neu zu wählenden Posten im Vorstand.

Die Möglichkeit, Impulse in der bundesweiten Zusammenarbeit setzen
und dabei auch die Perspek�ve einer kleinen Einrichtung in freier
Trägerscha� einbringen zu können, bieten eine neue Verantwortung wie
auch einen spannenden Ausblick auf die kommenden Jahre, in der es die
Bedeutung der poli�schen Bildung weiter zu unterstreichen und die
finanziellen Mi�el zu verteidigen gilt.

In 2022 standen bedeutsame namentliche Änderungen an; neben der
Umbenennung der Heimvolkshochschule in „Akademie am Tönsberg“,
bekam auch der zweite Vorsitzende einen ehrenvollen neuen Titel.

Dr. Norbert Börste, promovierter Kunsthistoriker und langjähriger
Lehrbeau�ragter für die Geschichte der christlichen Kunst an der
Theologischen Fakultät Paderborn, wurde am 9. März 2022, seinem 75.
Geburtstag, in Anerkennung seiner wissenscha�lichen Leistung in
Forschung und Lehre auf Vorschlag der Fakultätskonferenz zum Honorar-
Professor der Theologischen Fakultät Paderborn ernannt. Die
Ernennungsurkunde wurde ihm am 17. März von Erzbischof Hans-Josef
Becker feierlich überreicht.

Auf der Mitgliederversammlung der Akademie am Tönsberg übermi�elte
der erste Vorsitzende Dr. Johannes Stefan Müller die herzlichsten
Glückwünsche zur Ernennung zum Honorarprofessor im Namen aller
Vereinsmitglieder So konnten im vergangenen Jahr auch schöne
Momente gefeiert werden, auf die wir stolz zurückblicken mögen.
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Bilanz ziehen -
Zahlen, Daten, Fakten in 2022

Seminare & Projekte Seminare & Projekte

Im Jahr 2022 konnten von den insgesamt 123 geplanten Veranstaltungen
trotz einiger Herausforderungen insgesamt 98 Seminare undWerkstä�en
erfolgreich durchgeführt werden, während 25 aufgrund verschiedener
Gründe, darunter auch immer noch die anhaltende Coronapandemie,
abgesagt werden mussten. Wir können also insgesamt auf eine
zufriedenstellende Bilanz zurückschauen.

An insgesamt 295 Tagen fanden bei uns themenintensive,
methodenreiche und spannende Veranstaltungen sta�, bei denen wir
insgesamt 2.025 Teilnehmende begrüßen dur�en, vorrangig Menschen
mit einer Migra�onsbiografie, wie sich auch aus den bei QUA-LiS
eingegebenen Daten ablesen lässt:

86 Prozent der Teilnehmenden kamen aus NRW und mit 84 Prozent
erreichten wir vor allem Erwachsene mit unseren Angeboten; wir haben
aber auch auf der Seite der Kinder und Jugendlichen unter 16 Jahren
einen beachtlichen Anteil mit 16 Prozent erreicht. In zahlreichen
Seminaren haben wir intergenera�onell gearbeitet.

Unsere Veranstaltungen waren so vielfäl�g wie unser Publikum. Wir
konnten unser Themenspektrum und Por�olio „Zuwanderung und
Integra�on“, „Erinnerungskultur und Zeitgeschichte“, „Diversität und
Vielfalt“, „Demokra�e und Par�zipa�on“, „Gesellscha�swandel und
Zukun�sperspek�ve“ und „Resilienz und Achtsamkeit“ in allen Bereichen
sehr gut abdecken.

Von den klassischen Seminaren in der poli�schen Bildung über
Werkstä�en in der Kulturarbeit, Veranstaltungen im Bereich Bildung für
nachhal�ge Entwicklung und Gesundheitsbildung bis hin zum
interkulturellen Jugendaustausch war alles dabei. Während wir mit vielen
Veranstaltungen Menschen in ihrer zweiten Lebenshäl�e angesprochen
haben, erreichten wir auch zunehmend – vor allem im Projekt
„Beheimatung“ und in den Austauschformaten – junge Erwachsene.

Diese Vielfalt der Formate und Themen, die in allen im
Weiterbildungsgesetz definierten Kernfeldern der poli�schen Bildung
angesiedelt sind, wird uns durch viele verschiedene Fördertöpfe
ermöglicht, deren Unterstützung wir auf unserer „Sponsorenwand“ am
Ende des Berichts auch entsprechend sichtbar machen und dankbar
würdigen.
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Medienkompetenz und gesellscha�liche Teilhabe stärken -
Der Abschluss unseres Modellprojektes

Seminare & Projekte Seminare & Projekte

Öffentliche Darstellungen zu Deutschen aus den Ländern der ehemaligen
Sowjetunion sind nicht selten stereotypisierend und undifferenziert.
Zugleich sind der Umgang mit den diversen Medien und die
Mediennutzung durch Aussiedler*innen auch als wich�ge
Untersuchungsaspekte zu sehen. Von Oktober 2021 bis Dezember 2022
führte die Akademie am Tönsberg in Koopera�on mit der Katholischen
Akademie Fulda ein bpb-Modellprojekt durch, in dem Aspekte von
Urteilsfähigkeit, Informa�onsmündigkeit und Medienkompetenz im
Fokus standen. Gefördert durch die Bundeszentrale für poli�sche Bildung
wurden Deba�en rund um die öffentliche Wahrnehmung, mediale
Darstellung und gesellscha�liche Teilhabe der Deutschen aus den
Ländern der ehemaligen Sowjetunion aufgegriffen und weiterentwickelt,
aber auch Ableitungen für die poli�sche Bildungsarbeit gezogen.

im Februar 2022 aktuelle Deba�en und zentrale Fragen und bereiteten so
ein dreitägiges Symposium vor. Dieses fand im Juni 2022 mit rund 60
bundesweiten Expert*innen am Bonifa�ushaus in Fulda sta�. Im Rahmen
von Podiumsdiskussionen und Vorträgen, fachlichen Impulsen und
praxisbezogenen Workshops wurden aktuelle mediale Darstellungen
besprochen, damit verbundene Problemfelder aber auch Veränderungen
in den letzten Jahren thema�siert und ver�e� und in einem Impulspapier
festgehalten. Aus den Ergebnissen wurde schließlich ein Seminarkonzept
entwickelt und als Pilot im Rahmen des Projektes umgesetzt.

Auch wenn in den letzten Jahren viele Entwicklungen angestoßen
wurden, so zeigte sich am Ende des Projektes, dass es nach wie vor
weiterer Förderung und Unterstützung braucht, um gesellscha�liche
Anerkennung und Teilhabe von Menschen aus Osteuropa und Deutschen
aus Staaten der ehemaligen Sowjetunion zu stärken. Dies gilt sowohl für
die Weiterführung konkret von Bildungsangeboten als auch generell für
die Stärkung der Sichtbarkeit von Menschen mit postsowje�schen
Erfahrungen in den Feldern Poli�k, Kultur, Medien und Wissenscha�.
Denn es braucht weiterhin und gerade jetzt angesichts aktueller
Entwicklungen einen Platz des Austausches zwischen den relevanten
Akteur*innen, aber es braucht auch Perspek�vwechsel, Bereitscha� des
Verstehens und Empathie für die Vielfalt in unserer Gesellscha�.

Weitere Informa�onen zum Projekt und seinen Ergebnissen finden sich
auf unserer Projektseite: www.akademie-am-toensberg.de/meinung-
mitsprache-mitwirkung.

Insgesamt beinhaltete das Modellprojekt drei zentrale Meilensteine: In
einem Workshop bündelte eine Gruppe ausgewählter Expert*innen aus
Wissenscha�, Kultur, Interessensvertretung und Journalismus/Medien
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Seminare & Projekte

Wunde Welten gemeinsam bearbeiten -
Ein krea�ves Projekt im Bereich der kulturellen Weiterbildung

Seminare & Projekte

Welche Poten�ale hat Bildende Kunst
für die Weiterbildungslandscha�? Wie
können Transforma�onsprozesse in
unserer Gesellscha� durch Kunst
sensibel und kri�sch kommen�ert und
auch mitgestaltet werden? Und wie
können Bildungserwartungen junger
Erwachsene in Angeboten kultureller
Bildung berücksich�gt werden? Diesen
Fragen haben wir uns in unserem

Im dri�en Seminar hat Rosario de Simone (Malerei) die Gruppe
angeleitet.
Das Projekt hat gezeigt, dass junge Menschen Räume suchen, in denen
sie sich mit den Themen der Zeit beschä�igen können. Die
Teilnehmenden haben die Zeit in den Werkstä�en intensiv für sich selbst
und miteinander genutzt, um über aktuelle Geschehnisse und die
aufgezeigten Fragestellungen zu reflek�eren – gemeinsam aber eben
auch in den Phasen der S�llarbeit.

Es wurden viele nachhal�ge Impulse gesetzt, die Bedeutung der
bildenden Kunst als didak�sches Element in der Weiterbildung wurde
herausgearbeitet und die Ak�vitäten im Rahmen des Projekts haben
sehenswerte Ergebnisse gebracht. In der Resonanz – vor allem bei der
Anzahl der Teilnehmenden – ist das Projekt leider hinter den
Erwartungen zurückgeblieben. Unsere Mo�va�on bleibt aber ungetrübt,
Kultur und Weiterbildung auch in Zukun� eng zu verknüpfen und das
Potenzial der rezep�v-krea�ven Arbeit in der poli�schen Bildung zu
nutzen. Eine besonders schöne Sache war, dass wir junge Ukrainer*innen
in die Werkstä�en einbinden und sie bei der Orien�erung und dem
Ankommen etwas ablenken und zugleich Zeit für das Verarbeiten geben
konnten.

Projekt „Wunde Welten“ gestellt, welches wir in Koopera�on mit dem
Kunstverein Oerlinghausen durchgeführt haben. Ziel war, gesellscha�s-
relevante Fragen mit künstlerischer Praxis in Beziehung zu setzen. Dabei
sollte auch ein Beitrag zur Stärkung und Weiterentwicklung von
ehrenamtlichen und professionellen Künstler*innen in Oerlinghausen
und Umgebung geleistet werden.

In drei intensiven Workshops im Zeitraum von August bis September
haben wir uns mit existen�ell sensiblen und gesellscha�lich schwierigen
Fragen krea�v befasst. Im ersten Workshop mit dem Titel „Heimat –
Welt“ thema�sierten wir Diskurse zu Iden�tät, Zugehörigkeit,
Verbundenheit und Verlust. Im zweitenWorkshopmit dem Titel „Mensch
– Welt“ bearbeiteten wir Fragen zu Biografie, Orien�erung, Resilienz und
Belastung. Der dri�e Workshop „Natur – Welt“ widmete sich dem
Bereich Umwelt, Nachhal�gkeit, Balance und Krise.

Das erste Seminar hat den Künstler Jörn Grothkopp (Malerei) und die
Künstlerin Elisabeth Lasche (Zeichnung und Collage) eingebunden. Im
zweiten Seminar haben die Teilnehmer*innen mit Isolde Frepoli (Plas�k)
und dem Nachwuchskünstler Sven Henric Olde (Zeichnung) gearbeitet.
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Seminare & Projekte

Russlanddeutsche Familiengeschichten erfahren -
Eine Werksta� zur Erinnerungskultur

Seminare & Projekte

Geschichte ist erzählte Erinnerung, die o� in den Familien entsteht. Was
wich�g ist, wird gesagt oder bewusst weggelassen. O� schweigen unsere
Eltern und Großeltern oder können sich nicht erinnern. Besonders
herausfordernd ist die Erschließung der Familiengeschichten der von
Repressionen, Migra�onen und Tabuisierung ihrer Geschichte
gekennzeichneten Gruppe der Russlanddeutschen. Mit dieser
Veranstaltung wollten wir Interessierten helfen, ihre Familiengeschichten
zu erschließen und sie in den entsprechenden historischen Kontext zu
setzen. Das Kulturreferat für Russlanddeutsche und die Akademie am
Tönsberg lud zu einer genealogisch-historischen Werksta� ein.

Am Beispiel der innerfamiliären Erinnerungserfahrungen der Russland-
deutschen boten wir in unserem Seminar Informa�onen zu Methoden
und Techniken der Familienforschung für junge Menschen an.

Nach einer thema�schen Führung durch die Dauerausstellung des
Museums, die den familiären- und genera�onenspezifischen Aspekten
der Russlanddeutschen Geschichte gewidmet sind, stellte Kulturreferent
Edwin Warken�n die Forschungsmöglichkeiten in der Bibliothek und im
Archiv des Museums vor. An ausgewählten Beispielen wurden
genealogische Rekonstruk�onen präsen�ert.

Ziel des Seminars war, über Angebote der kulturellen Bildung und
Informa�onen über Kultur und Geschichte einer mehrfach migrierten
Bevölkerungsgruppe junge Menschen mit und ohne Migra�onsbiografie
das Bewusstsein für historische Perspek�ven durch biografische
Auseinandersetzung im persönlichen Umfeld zu schärfen und für
Themen der Erinnerungskultur zu sensibilisieren. Als ein Angebot für
genera�onenübergreifende Dialoge hat das Projekt ebenso zur
Entwicklung von sozialen Kompetenzen in Hinsicht auf die ältere
Genera�on beigetragen.
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Seminare & Projekte

Poli�sche Bildung inklusiv vermi�eln -
Seminare in leichter Sprache

Seminare & Projekte

Im Rahmen des bei unserem Dachverband angesiedelten bpb-
Modellprojektes „Mehrwert Verantwortung – Poli�sche Erwachsenen-
bildung in neuen Formaten“ führten wir im November 2022 zwei

Seminare der poli�schen Bildung in leichter Sprache durch.

Wir schlossen dabei an die gute Zusammenarbeit mit unserem
Koopera�onspartner der Wohnen und Unterstützen gGmbH (WuU) der
Lebenshilfe Hamm an, die Menschen mit Lernbeeinträch�gungen und
Menschen mit Behinderung in ihrem Alltag begleiten und unterstützen.

Mit Bezug auf die Veranstaltungen aus dem Vorjahr griffen die Seminare
die vergangene Bundestagswahl auf – so lautete der Titel: „Alle S�mmen
sind gezählt! Vom Wahlergebnis bis zur Regierungsbildung“. Gemeinsam
mit dem Mitarbeitenden der WuU konzipierten wir speziell für die
Klient*innen der WuU zwei dreitägige Seminare.

Ziel dieser Veranstaltungen war das Beleuchten, Auseinandersetzen und
Disku�eren von den poli�schen Prozessen, die der Bundestagswahl
nachgelagert sind. So sprachen wir zusammen über poli�sche Parteien
und ihre Zusammenschlüsse, beschä�igten uns mit den ernannten
Bundesminister*innen und ihren Aufgaben, übten uns an poli�scher
Teilhabe und entwickelten eigene poli�sche Meinungen und Haltungen.
Aktuelle Themen wie Infla�on, steigende Energiekosten und der Krieg in
der Ukraine wurden dabei ebenfalls behutsam besprochen.

Die konstruk�ve und krea�ve Zusammenarbeit mit den Mitarbeitenden
der WuU und die sehr gute Atmosphäre mit den Teilnehmenden haben
uns erneut große Freude bereitet. Wir sind dankbar für die Förderung der
Veranstaltungen und sind zuversichtlich auch zukün�ig inklusive
Angebote der poli�schen Bildung durchzuführen.
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Einen Rahmen für den interkulturellen Austausch schaffen -
Bericht aus dem Projekt Beheimatung

Seminare & Projekte Seminare & Projekte

„Unsere Familienseminare im Projekt Beheimatung sind überaus beliebt
und ganz schnell ausgebucht“, so Vlada Safraider von der Akademie am
Tönsberg und Udo Reineke von der Abteilung Bilden und Tagen im
Erzbistum Paderborn.

Immerhin sind die Familienseminare bereits seit 2003 — ursprünglich
ausschließlich für Spätaussiedlerfamilien konzipiert — dank einer
fortlaufenden Weiterentwicklung durch die beteiligten Koopera�ons-
partner gerade hier und jetzt ein Angebot am Puls der Zeit. Der
Angriffskrieg auf die Ukraine und die damit verbundene Welle an Flucht
und Vertreibung gab den bisherigen Bemühungen dabei zusätzliche
Dringlichkeit.

Neben teilnehmenden Familien aus der Ukraine und anderen Teilen des
postsowje�schen Raumes, konnten in 2022 auch Mü�er, Kinder und
Väter aus Syrien begrüßt werden. An dieser Stelle Dank an alle
Teilnehmenden, die sich mit ihren Sprachkenntnissen als ausgezeichnete
Dolmetscher*innen und empha�sche „Mitleitende“ erwiesen haben.

Mit dem Beheimatungsprojekt ging es den Verantwortlichen des
Erzbistums von Anfang an darum, Teilhabe an den zahlreichen
Möglichkeiten von Kirche und Caritas, Jugendarbeit und Integra�ons-
angeboten aber auch den interreligiösen Dialog zu ermöglichen.

All das wird speziell in den Familienseminaren so au�ereitet, dass
Mü�er, Väter, Kinder aber auch die Großeltern gemeinsam über ihre
Lebenswirklichkeiten und Alltagsherausforderungen reflek�eren und
dabei zugleich eine Auszeit erfahren und Energie au�anken können.

So waren nach den Jahren der eingeschränkten Möglichkeiten erstmals
wieder alle Gestaltungselemente eines gelungenen Familienseminars
uneingeschränkt durchführbar. Die Koopera�onspartner setzen dabei auf
ein eingespieltes Team, auf viel Erfahrung durch jahrelange Koopera�on
und enge Vernetzung mit den Regionalgruppen und Migranten-
selbstorganisa�onen.

Während bei anderen
Angeboten der Bildungsarbeit
einiger Aufwand betrieben
werden muss, um mehrtägige
Seminare zu bewerben, ist
hier eine passgenaue Ferien-
maßnahme gelungen, die
Erholung, interkulturellen
Dialog, Kinderbetreuung und
allgemeine Fragen von
poli�scher und gesell-
scha�licher Bildung ausge-
wogen kombiniert hat.

Zudem boten die Tage durch
die Unterbringung an land-
scha�lich schönen Orten
genug Zeit für Austausch und
vielsei�ge Angebote für die
ganze Familie.
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Neue Wege der poli�schen Bildungsarbeit erkunden -
Die Demokra�ewerksta� OWL

Seminare & Projekte Seminare & Projekte

Die Demokra�ewerksta� OWL nimmt
Fahrt auf und geht auf Tour! Auf demWeg
zu neuen Orten und neuen Erfahrungen.

Mit der Förderung der Landeszentrale für
poli�sche Bildung in NRW wird die
Demokra�ewerksta� OWL im Rahmen
des Landesprojekts „Demokra�e-
werkstä�en im Quar�er“ gefördert und
durch das Team der Akademie am
Tönsberg durchgeführt.

Mit Beginn der Förderung der Werksta� haben wir bereits erfolgreich
Seminare im Rahmen der Demokra�ewerksta� für unsere
Demokra�elots*innen in unser Seminarprogramm als mehrtägiges
Seminar aufgenommen, wie das Au�auseminar „Demokra�e lernen und
leben“. Mit Blick auf die Region Ostwes�alen-Lippe als überwiegend
ländlichen Raum haben wir uns Ende 2022 dazu entschlossen, das
Quar�er über die Grenzen Oerlinghausens zu öffnen und das Angebot
der Demokra�ewerksta� insbesondere für den ländlichen Raum OWL zu
öffnen.

Mit der Neuaufstellung des Angebots und dem Fokus der aufsuchenden
poli�sche Bildungsarbeit möchten wir vor allem Schüler*innen und
Jugendliche ansprechen – direkt vor Ort und mit interak�venWorkshops.

Das Ziel ist es, neue Zugänge der poli�schen Bildungsarbeit für junge
Menschen zu schaffen – sie dort abzuholen, wo sie ihren Lebensraum
haben und sie so einzubeziehen wie sie sind.

Die Demokra�ewerksta� OWL bringt Menschen zusammen, um
gegensei�gen Respekt, gelebte Toleranz und die Wertschätzung von
Vielfalt zu fördern. Dabei steht im Vordergrund des gesamten Angebots
die Stärkung und Fes�gung des Demokra�everständnisses sowie der
Einbezug mehrheimischer und einheimischer Biografien innerhalb der
Region, um poli�sche Bildungsarbeit vor Ort erfahrbar zu machen.

Mit der Neuausrichtung der Werksta� und des aufsuchenden Charakters
wird das interdisziplinäre Team der Demokra�ewerksta� interak�ve
Workshops direkt an den Schulen und in Vereinen anbieten. Dabei
ermöglicht das Projekt spannende und krea�ve Bildungs- und
Reflexionsräume durch praxisnahe und niedrigschwellige Austausch-
formate zu ausgewählten gesellscha�spoli�schen Themen für junge
Menschen.

Wir halten Sie auf dem Laufenden! Auf unserer Projektseite der
Demokra�ewerksta� OWL finden Sie die aktuellen Tour-Termine und den
aktuellen Stand der Arbeit aus der Werksta�: www.akademie-am-
toensberg.de/demokra�ewerksta�.
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Interreligiösen Dialog weiter anstoßen -
Ein Seminar der poli�schen Bildung

Auswirkungen rassis�scher Denkweisen begreifen -
Rassismuskri�sche Bildungsarbeit in Koopera�on

Seminare & Projekte Seminare & Projekte

Nach wie vor sind Rassismus und rassis�sche Einstellungen
allgegenwär�g – ob in Form von Alltagsrassismus und -diskriminierung,
der Ausübung rassis�sch mo�vierter Gewal�aten, racial profiling oder
Hetze gegen bes�mmte Menschengruppen on- und offline. Wie kommt
es hierzu und welche Auswirkungen haben rassis�sche Denkweisen auf
unser gesellscha�liches Miteinander? Wie fordert es die Verfasstheit des
Rechtsstaats mit fest verankerten Grundrechten heraus und was heißt
das für unsere Demokra�e?

Mit diesen Fragen setzten sich die Teilnehmer*innen im Rahmen eines im
November sta�gefundenen Seminars mit dem Titel „Rassismus als
Bedrohung für unsere Demokra�e – Was können wir tun?“ auseinander.
Gefördert wurde die Veranstaltung durch die Bundeszentrale für
poli�sche Bildung. Im Rahmen der mehrtägigen Veranstaltung
beleuchtete Historiker Dr. Alexander Friedman die Geschichte und
Gegenwart von Rassismus und An�semi�smus in Deutschland. Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer unternahmen darüber hinaus einen
Studientag im Kreismuseum Wewelsburg in Büren. Unter der Führung
und Anleitung von Norbert Ellermann (Historiker und pädagogischer
Mitarbeiter am Kreismuseum Wewelsburg) beschä�igten sich die
Teilnehmenden mit der Geschichte und der Ideologie des
Na�onalsozialismus.

Angesichts gegenwär�ger gesellscha�licher Spannungen besitzt die
migra�onssensible und rassismuskri�sche Bildungsarbeit eine wich�ge
Bedeutung für unser demokra�schesMiteinander.Wir sind dankbar, dass
wir zusammen mit unserem Netzwerk an Referent*innen und
Partner*innen hier einen Beitrag leisten können.

Mit dem Titel „Für eine tolerante Haltung gegenüber anderen
Weltbildern – die fünf großen Religionen im Überblick“ haben wir im
Herbst 2022 ein Seminar der poli�schen Bildung durchgeführt, das sich
einer sehr guten Resonanz erfreut hat.

Es zeigte sich, wie wich�g es ist, den interreligiösen Dialog zu moderieren
und Unterschiede differenziert zu vermi�eln, dabei Vorurteile zu
erkennen und abzubauen. Religiöse Tradi�onen, Feste und Bräuche sind
trotz neuzeitlicher Entwicklungen wie Säkularisierung, Pluralisierung und
Individualisierung nach wie vor höchst lebendig und besitzen eine große
kulturelle, gesellscha�liche und auch poli�sche Bedeutung. Die
Religionsfreiheit ist ein hohes, wich�ges und zu schützendes Grundrecht
in der Bundesrepublik Deutschland. Jedoch wird religiöse Vielfalt o�mals
nicht als gesellscha�skulturelle Bereicherung gesehen, sondern als
Bedrohung; es kommt so polarisierenden Konflikten; die Zugehörigkeit zu
einer religiösen Gruppe wird o�mals zur Ursache von gruppenbezogener
Menschenfeindlichkeit. Die Intensität und Dynamik religiöser Konflikte
verschärfen sich weltweit; in Deutschland sind an�islamischer Rassismus
und An�semi�smus ein wieder zunehmendes gesellscha�liches Problem.
Aber auch der christliche Glaube wird vielfach ins Lächerliche gezogen
und viele Menschen fühlen sich eher beschämt, wenn sie ihre Religiosität
prak�zieren.

Darum haben wir in diesem Seminar auf den Austausch und das
gegensei�ge Kennenlernen, auf das Verstehen und Verstandenwerden
unterschiedlicher Religionen gesetzt. In den Blick genommen wurden die
drei monotheis�schen Religionen Judentum, Islam und Christentum und
zwei weitere der Weltreligionen – der Hinduismus und der Buddhismus,
die eine wich�ge Bedeutung haben in großen Teilen unserer Welt und
das Bild von religiöser Vielfalt in diesem Seminar ergänzt haben.
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Seminare & Projekte

Thema�sche Zugänge über das Visuelle finden -
Eine Fotografiewerksta�

Seminare & Projekte

Im Rahmen unseres DPJW-Seminars stand die Fotografie als
omnipräsentes visuelles Medium im Fokus. Dabei wollten wir uns
intensiv mit der Bildsprache und ihrem Einfluss auf unsere
Wahrnehmung der Welt beschä�igen, denn heutzutage ist die Bilderwelt
zu einem bedeutenden Kommunika�onsmedium geworden, das neben
der Schri� eine zentrale Rolle einnimmt.

Ziel des Seminars war es, Bildkompetenz zu entwickeln und die
sozialkri�sche Fotografie als Ausdrucksmi�el einzusetzen. Dabei ging es
nicht nur um das reine Fotografieren, sondern vor allem um das genaue
Beobachten, Differenzieren und Beschreiben. Dabei sollte ein
Verständnis für die komplexen Zusammenhänge geschaffen werden, um
so sozialrelevante Themen durch Fotografie auszudrücken.

Während des Workshops legten wir großen Wert auf interkulturelle
Kommunika�on, Eigen- und Fremdwahrnehmung sowie interkulturelle
Kompetenz. Durch intensive Zusammenarbeit, die Vorstellung von
Projekten und gezielte Aufgaben im Kontext der sozialengagierten
Fotografie sollten die Teilnehmenden einen Perspek�vwechsel erleben
und ein Verständnis für unterschiedliche Kulturen entwickeln.
Gleichzei�g sollten sie lernen, ihre eigenen Fotoprojekte mit Bedacht und
Kompetenz umzusetzen.

Der deutsch-polnische Austausch — unter Einbindung des polnischen
Dokumentarfotografen Grzegorz Litynski — war eine inspirierende
Erfahrung, die uns dazu befähigte, die Bildsprache besser zu verstehen
und gezielt einzusetzen. Wir sind stolz auf die Teilnehmenden, ihre
Neugier und ihr Engagement, und freuen uns darauf, ihre zukün�igen
Projekte und Fortschri�e zu verfolgen.
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Begegnungen & Diskurse

Raum und Zeit für Kinder und Jugendliche mit ihren Familien -
Das Sonderprogramm Au�olen nach Corona

Begegnungen & Diskurse

Das Sonderprogramm „Au�olen nach
Corona“ hat uns die Möglichkeit
gegeben, Seminare speziell für
Familien anzubieten, die in der Zeit
der Pandemie und vor allem in den
Zeiten der Lockdowns sehr
angestrengt und belastet waren.

Wir wollten ganz gezielt, dass den
Kindern und Jugendlichen gemeinsam
mit ihren Eltern Raum und Zeit
gegeben wird, etwas Neues zu
entdecken, mal wieder raus-
zukommen, etwas anderes zu sehen,
gemeinsam zu lernen.

In 2021 ha�en wir bereits drei Seminarwochenenden angeboten und die
guten Erfahrungen und die Resonanz haben uns auch für 2022 mo�viert,
die Chancen und Möglichkeiten des Sonderprogramms zu nutzen.

Die Themen waren bunt und vielsei�g: von „Zäsuren in der Geschichte –
Zusammenhalt in der Gesellscha�“ mit einem Workshop im
Ziegeleimuseum Lage, hin zu „Das Gestern erkunden. Das Heute
verstehen. Das Morgen gestalten“ mit einem Workshop im
Freilichtmuseum Detmold und „Meinungen, Bilder, Vorurteile – von den
Schubladen in unserem Kopf“ mit einem Workshop im Münchhausen
Museum in Bodenwerder; und im Vorjahre mit den Themen „Krankes
Klima. Wunde Welten. Was können Familien für den Klimaschutz tun?“
mit einem pädagogischen Tag im NABU Besucherzentrum Moorhus /
Regionalzentrum Bildung für nachhal�ge Entwicklung im Kreis Minden-
Lübbecke und „Familien im digitalen Zeitalter – Digitalität in Zeiten der
Pandemie – Corona und der Familienalltag“ mit einem Besuch des Heinz
Nixdorf Museumforums in Paderborn.

Was alle Wochenenden gezeigt haben: intergenera�onelles Lernen ist
wich�g und funk�oniert! Die Kinder und Jugendlichen und Eltern haben
die gemeinsame Zeit sehr genossen – das koopera�ve Lernen war für
viele eine neue und sehr wertbringende Erfahrung.
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Gemeinscha� mit ukrainischen Geflüchteten unterstützen -
Das Willkommenscafé St. Pauli in Lemgo

Seit April 2022 gibt es in der Kirchengemeinde St. Pauli in Lemgo ein
Willkommenscafé für ukrainische Flüchtlinge. Hier haben sie die
Möglichkeit, sich untereinander kennenzulernen und auszutauschen.
Ehrenamtliche unterstützen die Neuankömmlinge bei der Orien�erung
vor Ort, Anträgen und Wohnungssuche. Das Willkommenscafé bietet
zudem Partnerorganisa�onen die Gelegenheit, ihre Ak�vitäten
vorzustellen und Kontakte zu Interessierten aufzubauen.

In Zusammenarbeit mit der Integra�onsagentur Oerlinghausen entstand
das Projekt "Fußfassen in Deutschland – Zuwanderung gestalten –
Integra�on fördern". Eine Gruppe von ukrainischen Mul�plikator*innen
tri� sich regelmäßig mit Vlada Safraider von der Akademie am Tönsberg,
um über relevante Themen und Probleme in Deutschland zu disku�eren.
Es wurden Informa�onsveranstaltungen zu ehrenamtlicher Hilfe, zur
Selbsthilfe und kommunalpoli�scher Einbindung durchgeführt.

Im Dezember führte Vlada Safraider mit der Gruppe einen
Reflexionsworkshop zum Thema "Fremdbes�mmt die Heimat verlassen –
Selbstbes�mmt ankommen" im Museum für Russlanddeutsche
Geschichte und Kultur durch. Das Ziel war es, die persönliche Iden�tät
und das Schicksal der Teilnehmer*innen zu reflek�eren. Weitere
Ak�vitäten mit der Gruppe sind für 2023 geplant.

Das Projekt setzt das übergeordnete Ziel der Hilfe zur Selbsthilfe
erfolgreich um, indem es Gemeinscha� und Integra�on für ukrainische
Kriegsflüchtlinge fördert.

Am 1. April 2022 hat im Landtag NRW der „Tage der Neuen Heimat“
sta�gefunden, den der Landesbeau�ragte und Vorsitzende des
Landesbeirats für Vertriebenen-, Flüchtlings- und Spätaussiedlerfragen
Heiko Hendriks unter das Thema „Zusammenhalt als Aufgabe – über die
Bedeutung der poli�schen Bildung“ gestellt hat. Unsere geschä�s-
führende Leitung, Dr. Nike Alkema, war eingeladen, den Festvortrag zu
halten und sich in der anschließenden Gesprächsrunde mit Heiko
Hendriks und dem parlamentarischen Staatssekretär Klaus Kaiser
auszutauschen, welche Bedeutung die poli�sche Bildung hat und warum
sie – gerade auch für die jungen Menschen – wich�ger denn je ist.

Tag der neuen Heimat in Düsseldorf -
Über die Bedeutung der Bildungsarbeit sprechen

In ihrem Vortrag konnte unsere Leitung die Arbeit der
Heimvolkshochschule näher vorstellen und die besondere Geschichte
des Hauses, das breitaufgestellte Por�olio und die besonderen Zugänge
über Brückenmenschen und gemeinsame Biografiearbeit der Akademie
am Tönsberg (seinerzeit noch als Ins�tut für Migra�ons- und
Aussiedlerfragen – Heimvolkshochschule St. Hedwigs-Haus) erläutern.

In der Ausgabe 01/2022 des VAS-Journal wurde umfangreich zum „Tag
der Neuen Heimat“ berichtet und unser Haus ausführlich vorgestellt
(abzurufen unter www.mkw.nrw/landesbeirat).
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Begegnungen & Diskurse

Eine Hilfsbrücke bauen -
Das ehrenamtliche Engagement der Einrichtung

Begegnungen & Diskurse

Als am 24. Februar 2022 Russland den
Konflikt in der Ukraine eskalieren ließ
und einen völkerrechtswidrigen
Angriff auf die Ukraine startete, war
uns sofort klar, dass das enorme
Auswirkungen auf unseren Frieden
und unser Zusammenleben – auch in
der westlichen Welt – haben wird.

Der Angriff auf die Souveränität der
Ukraine und damit auch der Angriff
auf die Staatsform der Demokra�e
bedeuteten ein Wanken des Sicher-
heitsgefüges in Europa.

Die militärischen Konflikte an vielen Orten in der gesamten Ukraine
führten dazu, dass Menschen um ihr Leben fürchten mussten; dass
Menschen ihr Leben verloren; dass Soldaten und auch Zivilisten in den
Kämpfen starben. Mit dem sofor�gen Zustrom an Menschen, die sich auf
die Flucht in den Westen machten, standen die angrenzenden
Nachbarstaaten und auch Deutschland vor enormen Herausforderungen.

Es war schnell klar, dass auch wir – als Haus, das in der Tradi�on von
Solidarität und Versöhnung steht, sich als Ort der Beheimatung begrei�
und in der Geschichte von Flucht und Vertreibung verwurzelt ist,
aufgefordert waren zu handeln und eine Hilfsbrücke zu bauen.

Zusammen mit dem Team der Villa Welschen und mit finanzieller
Unterstützung eines großen Unternehmens in Bielefeld und zahlreichen
persönlichen Spenden konnte mehr als 40 Menschen geholfen werden,
eine Bleibe zu haben. So haben wir Familien mit Kindern, junge Frauen,
aber auch ein junges Paar und einen jungenMann aus der Ukraine in den
Räumlichkeiten der Villa Welschen aufgenommen und unterstützt.

In Zusammenarbeit mit der Stadt Oerlinghausen und den verschiedenen
behördlichen Stellen konnten diese Menschen in unserer Obhut
ankommen, sich orien�eren und Pläne für Zukun� entwickeln.

Mit gemeinsamen Ak�vitäten wie den Mountainbiketouren in
Koopera�on mit dem MTB Bielefeld e.V. und einigen krea�ven
Seminarangeboten starteten erste Versuche der Integra�on. Wir konnten
viele der Menschen begleiten, inzwischen in eigenen Wohnungen unter-
zukommen und in Teilen sogar einen ersten Arbeitsplatz zu finden oder
aber auch in den Integra�onskursen zu starten.

Traurig ist und bleibt, dass der Krieg anhält und es weiter keine
Perspek�ve einer Rückkehr in eine friedliche Ukraine gibt. Die Menschen,
die wir hier bei uns aufnehmen konnten, bleiben uns verbunden und wir
stehen weiter für Beratung zur Verfügung für unsere Schützlinge. Auch
wenn wir letztlich in der Gesamtschau natürlich nur wenigen Menschen
helfen, so macht es im einzelnen doch einen Unterschied.
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Begegnungen & Diskurse

Migra�onssensible Erinnerungskultur stärken -
Podiumsdiskussion in Oerlinghausen

Begegnungen & Diskurse

Den Abschluss unseres Projektes „Geschichte. Spuren. Erinnerungen.“
bildete im vergangenen Jahr eine Podiumsdiskussion im
Gemeindezentrum St. Michael. Die Veranstaltung fand anlässlich der
Veröffentlichung der Onlineausstellung sta� und bot eine fachliche
Auseinandersetzung mit dem Thema Erinnerungskultur in Deutschland.

Die Diskussion – mit Oliver Nickel, Leiter der Gedenkstä�e Stalag 326,
Michael Papendick, wissenscha�licher Mitarbeiter an der Universität
Bielefeld, Vlada Safraider, Pädagogin der Akademie am Tönsberg und
Frank Spreen-Ledebur, freiberuflicher Filmemacher und Mediengestalter
aus Bielefeld – drehte sich um Fragen wie: Was bedeutet
Erinnerungskultur? Wie wird erinnert? Und welche S�mmen sind im
Erinnerungsdiskurs hörbar, welche Spuren sind sichtbar?

Dr. Nike Alkema, die Direktorin der Heimvolkshochschule, betonte in
ihrer Modera�on, wie wich�g es ist, dass Geschichte nicht umgedeutet
wird.

Die Podiumsdiskussion verdeutlichte zudem die Bedeutung digitaler
Medien in der Erinnerungskultur. Es wurde betont, dass Bildungs-
einrichtungen weiterhin eine Verantwortung für die Vermi�lung der
Geschichte tragen. Oerlinghausen wurde als Ort mit lokalen
Anknüpfungspunkten genannt, an dem die Erinnerungskultur gefördert
werden sollte.

Das Projekt "Geschichte. Spuren. Erinnerungen." wird im Rahmen des
Programms local.history von der S��ung EVZ gefördert. Die Online-
ausstellung kann über den QR-Code oder folgenden Link erreicht werden:

Am 7. April 2022 ha�en wir Gelegenheit, die Ergebnisse unseres Projekts
„lost history – shared memories“ und die entstandene Webdoku-
menta�on (abzurufen unter www.lost-history.de) in Berlin zu
präsen�eren. Wir dur�en im Dokumenta�onszentrum Flucht,
Vertreibung, Versöhnung zu Gast sein.

Gemeinsam mit den Autor*innen und Beteiligten (Alexej Getmann,
Edwin Warken�n, Dr. Marit Cremer und Dr. Nike Alkema) sowie mit einer
der Protagonist*innen (Katharina Heinrich) wurde das Projekt im
Rahmen einer Präsenta�onsveranstaltung vorgestellt. Begrüßt und
eingeführt hat Dr. Gundula Bavendamm, Direktorin des Dokumenta�ons-
zentrum Flucht, Vertreibung, Versöhnung. Dr. Marit Cremer gab einen
fachlich differenzierten Einführungsvortrag. Alexej Getmann führte durch
die Webdokumenta�on und stellte die verschiedenen Elemente der
Webseite vor. Das anschließende Podiumsgespräch wurde von dem
Journalisten Danilo Höpfner moderiert.

Mit der Webdokumenta�on „lost history – shared memories“ soll zur
Aufarbeitung der Geschichte von Repressionen in der Sowjetunion
beigetragen werden, die heute einen Teil von Kollek�verinnerungen
vieler Menschen in Deutschland prägt. Russlanddeutsche und
Tschetschen*innen teilen ein gemeinsames Erinnerungsmo�v und sie
stehen in dieser Webdokumenta�on repräsenta�v für all diejenigen
Menschen, die eine gegen ihre ethnische Herkun� gerichtete, kollek�ve
Repression und damit einhergehend eine lang andauernde
S�gma�sierung als Feinde im eigenen Land erleiden mussten.

Die furchtbaren Ereignisse und die schreckliche For�ührung von Krieg
und Vertreibung führen uns sehr schmerzha� vor Augen, dass wir nie
vergessen dürfen, dass wir erinnern müssen, dass wir alles daransetzen
sollten, Hass und Angst keinen Raum zu lassen und den Frieden zu
schützen.

Digitale Bildungsformate in die Öffentlichkeit bringen -
Podiumsdiskussion in Berlin
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„Wir reden mit! Die Jugend und der Ukraine-Krieg.“

75 Jahre St. Hedwigs-Werk

Kulturs��ung digitales Bildungshaus

Regionalkonferenz des Regierungsbezirks Detmold
Am 8. September 2022 fand die Regionalkonferenz des Regierungsbezirks
Detmolds sta�. In den vorangegangenen Coronajahren musste der
Termin stets weichen aufgrund der anhaltenden Infek�onswellen. Mit
dem Titel „Existenzsicherung und Zukun�sorien�erung der Weiter-
bildung Klimawandel, Nachhal�gkeit und Digitalisierung – ein
Mo�va�onsau�rag?!“ stand vieles auf dem Programm. Begrüßt von der
neubenannten Regierungspräsiden�n Anna Katharina Bölling und
DezernentMarkus Klus startete die Konferenz im Großen Sitzungssaal der
Bezirksregierung in einen spannenden Tag. Mit dem Impulsvortrag von
Dr. Joachim Borner vom Kolleg für Management und Gestaltung
nachhal�ger Entwicklung und der anschließenden Podiumsdiskussion
auch unter Beteiligung unserer geschä�sführenden Leitung konnten
interessante Diskussionspunkte angesprochen werden. Der Austausch
mit der Vertretung aus demMinisterium für Kultur und Wissenscha� des
Landes NRW war konstruk�v und hilfreich; es blieben aber auch einige
Fragen zum Weiterbildungsgesetz, das seit Januar 2022 novelliert
Anwendung findet, offen und die Fragen und Rückmeldungen zeigten
eine noch große Unsicherheit bei den Einrichtungen. Die im
Weiterbildungsgesetz verankerte Regionalkonferenz gibt immer wieder
eine gute Gelegenheit, sich hier auszutauschen, zu beraten und
Verbesserungsansätze zu formulieren.

Am 26. Juni 2022 feierte das St. Hedwigs-Werk der Erzdiözese Paderborn
sein 75-jähriges Bestehen im Rahmen einer Wallfahrt in Werl. Im
schönen Pilgersaal fanden sich die zahlreich geladenen Gäste, der
Vorstand des St. Hedwigs-Werkes und die Mitglieder in festlicher Runde
zusammen und wurden vom Nun�us Erzbischof Nikola Eterović begrüßt.
Antonius Bögner als langjähriger Schri�führer des Hedwigs-Werkes
richtete die Einführungsworte an die Runde und führte zur Geschichte
des Hedwigs-Werkes und zur Bedeutung des Wirkens aus. Im Festvortrag
widmete sich Dr. Nike Alkema der gemeinsamen Wegestrecke von
Hedwigs-Werk und Hedwigs-Haus. Während das Hedwigs-Werk seinen
Au�rag der Versöhnung und Vermi�lung als erfüllt sieht und seine
Auflösung beschlossen hat, so führt die Akademie am Tönsberg den
Bildungsau�rag und die Erinnerungsarbeit weiter fort; das konnte an
diesem Tag in gegensei�ger Wertschätzung festgehalten werden. Im
Anschluss feierten die geladenen Gäste, die Mitglieder des St. Hedwigs-
Werkes und viele Pilger*innen in der eindrucksvollen wie
geschichtsreichen Wallfahrtsbasilika Mariä Heimsuchung eine
gemeinsame heilige Messe, die dem ehrwürdigen Tag, einen
wunderbaren Abschluss bescherte.

Am 30. April 2022 fand in der Oerlinghauser Heinz-Sielmann-Schule ein
interessantes Podium sta�. Unter dem Titel „Wir reden mit! Die Jugend
und der Ukraine-Krieg. Wie sieht unsere Zukun� in Europa aus?“ wurde
die aktuelle Situa�on aufgegriffen und ein Angebot gemacht, sich zu
Ängsten und Sorgen auszutauschen. Organisiert vom FDP-Stadtverband
richtete sich die Veranstaltung vor allem an Schüler*innen.
Teilgenommen haben Jens Teutrine, Mitglied der FDP-Frak�on im
Deutschen Bundestag, Tanja Schuh von der Deutsch-Ukrainischen
Gesellscha� in Bielefeld, Bjarne Wohlfahrt als Mitglied der Oerli-Jugend
und Dr. Nike Alkema als Direktorin unserer Einrichtung. Moderiert wurde
die Runde vom Journalisten Thorsten Engelhardt.

Am 13. Dezember 2022 fand eine Online-Konferenz sta�, an der auch
unser Haus prominent beteiligt war. Unter dem Titel „Geschichte
lebendig vermi�elt: Kulturs��ung der deutschen Vertriebenen
präsen�ert „Virtuelles Heimatsammlungs-Bildungshaus“! wurde das
digitale Bildungshaus der breiteren Öffentlichkeit vorgestellt und in einer
gut besetzten Runde disku�ert, wie neue digitale Formate die
Bildungsarbeit bereichern können. Mit Teilnahme der Gruppenleiterin
Bri�a Bollmann und dem Referatsleiter BerndWerdin war auch das NRW-
Ministerium für Kultur und Wissenscha� prominent vertreten. Thomas
Konhäuser als Geschä�sführer der Kulturs��ung moderierte die Runde.
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Unser Erscheinungsbild umgestalten -
Neues Logo für Begegnung und Bildung

Prozesse & Exper�se Prozesse & Exper�se

Die Akademie am Tönsberg hat einen aufregenden neuen Schri�
unternommen, um unseren Anspruch als Ort der Begegnung und
moderner Bildungseinrichtung zu unterstreichen. Neben unserer
Umbenennung haben wir auch intensiv an unserem visuellen
Erscheinungsbild und unserer Online-Präsenz gearbeitet, um unseren
Besucher*innen ein zeitgemäßes und ansprechendes Erlebnis zu bieten.

Ein wesentlicher Bestandteil dieser Veränderung ist unser neues Logo,
das unsere Iden�tät und unseren Fortschri� verkörpert. Das Logo strahlt
Offenheit und Dynamik aus und steht für unseren Anspruch, ein Ort der
Begegnung zu sein, an dem Menschen zusammenkommen, sich
austauschen und voneinander lernen können.

Es symbolisiert unsere Aufgeschlossenheit gegenüber neuen Ideen, aber
gleichzei�g soll auch die Verwurzelung in Oerlinghausen – mit der
Hedwigskapelle auf der einen Seite und unseremHauptstandort, der Villa
Welschen, auf der anderen Seite – am Tönsberg und mit unseren
Schwerpunkten der poli�schen Bildungseinrichtung zum Ausdruck
kommen.

Ein weiteres Highlight sind unsere neuen Icons, die speziell entworfen
wurden, um unsere vielfäl�gen Angebote und Schwerpunkte visuell zu
präsen�eren. Sie sollen den Besucher*innen helfen, schnell und einfach
Informa�onen über unsere verschiedenen Themenbereiche zu finden
und sich einen Überblick zu verschaffen.

Um eine zeitgemäße und dynamische Online-Präsenz zu schaffen, haben
wir unsere Website weiter ausgebaut und sind nun auch auf Pla�ormen
wie YouTube, Instagram und Facebook präsent. Über diese Kanäle teilen
wir zukün�ig regelmäßig interessante Inhalte, Einblicke in unsere
Veranstaltungen und Neuigkeiten aus der Bildungswelt.

Besuchen Sie unsere aktualisierte Website unter www.akademie-am-
toensberg.de und entdecken Sie unser neues Logo, unsere Icons und die
erweiterten Funk�onen. Wir laden Sie herzlich ein, uns auf unseren
digitalen Pla�ormen Facebook, Youtube und Instagram zu folgen, um
immer auf dem Laufenden zu bleiben.
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Einen weiteren Raum für den Austausch schaffen -
Der Erhalt der Hedwigskapelle

Veränderungen mitgestalten -
Neue Schwerpunkte des Dachverbands

Prozesse & Exper�se Prozesse & Exper�se

Im Jahr 2022 gab es auch in unserem Dachverband, der
Arbeitsgemeinscha� katholisch-sozialer Bildungswerke (AKSB), neue
Entwicklungen und Veränderungen. Bis zum 31. März 2022 erfolgte die
bundesweite fachliche Zusammenarbeit der Mitgliedseinrichtungen der
AKSB in drei Fachgruppen. Zum 1. April 2022 startete die neue
bundesweite Zusammenarbeit zu neu eingerichteten Schwer-
punk�hemen: Sozial-ökologische Transforma�on, Jugendbeteiligung,
Demokra�e und Menschenrechte, Sozialstaat und Arbeitswelt und
Iden�tätsdiskurse und historisch-poli�sche Bildung. Die Akademie am
Tönsberg ist mit Dr. Karsten Pieper und Dr. Nike Alkema in zwei dieser
Schwerpunkte in der Mitarbeit tä�g.

Der fachliche Austausch zu den Schwerpunk�hemen erfolgt zweimal im
Jahr, bei dem sich alle Mitgliedseinrichtungen zu der Arbeit in den
Schwerpunkten treffen und konferieren. Querschni�sthemen, wie zum
Beispiel Digitalität, werden von den zwei Koordinator*innen der
Fachdidak�k DiDaSKo (Divers, Dauerha�, Subjektorien�ert, Koopera�v)
bearbeitet. Sie sind für den methodischen Austausch und methodische
Innova�onen in der bundesweiten Zusammenarbeit verantwortlich.

Unser Dachverband, die AKSB, feierte im Jahr 2022 darüber hinaus ihr 70-
jähriges Bestehen. Den Blick in die Zukun� gewandt präsen�erte die
AKSB ihren neuen öffentlichen Au�ri� sowie ihren neuen Claim:
„wertevoll poli�sch bilden“.

Wir freuen uns auf die weitere bundesweite Zusammenarbeit und
regelmäßigen fachlichen Austausch mit unseren Kolleg*innen aus
anderen Bildungseinrichtungen im Jahr 2023.

Es war s�ll geworden um die 1960
errichtete Hedwigskapelle am
Ende der Hermannstraße in
Oerlinghausen. Ende des Jahres
2014 zog die dort ansässige
Heimvolkshochschule auf die
andere Seite des Tönsberg in die
Villa Welschen.

Mit der Aufgabe des alten
Hedwigshauses blieb aber der
Wunsch, die Hedwigskapelle als
Ort der Begegnung zu erhalten,
um Kirchliches und Weltliches
zusammenzubringen – um neue

Angebote zu schaffen für Kunst und Kultur, für Bildung und Begegnungen,
für S�lle und Gespräch.

Schon im letzten Hedwigs Kurier wurde berichtet, dass wir uns um den
Erhalt der geschichtsträch�gen Hedwigskapelle bemühen, die auch ein
wich�ger Ort für die Erinnerungsarbeit ist. Dank der finanziellen
Unterstützung durch das Erzbischöfliche Generalvikariat und auch
zahlreicher individueller großzügiger Spenden konnte das Sanierungs-
und Renovierungsprojekt in 2022 ak�v angegangen werden.

Das Jahr war gezeichnet durch umfangreiche Baustellenarbeiten – das
Dach wurde ausgebessert und isoliert, die Heizung neu gemacht, Wasser
und Strom frisch verlegt, die alten Bänke rausgenommen und Raum für
eine freie Bestuhlung geschaffen. Für 2023 stehen die gestalterischen
Restarbeiten auf dem Plan und dann können die Türen wieder geöffnet
sein!
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Die Re-zer�fizierung vorbereiten -
Das Qualitätsmanagement der Akademie am Tönsberg

Prozesse & Exper�se Prozesse & Exper�se

Einrichtungen und Organisa�onen der Weiterbildung, Bildung und
Qualifizierung können sich bei der Zer�fizierungsstelle des
Gütesiegelverbundes einer externen Qualitätsprüfung unterziehen. Die
Akademie am Tönsberg ist seit 2015 nach dem Gütesiegelverbund
Weiterbildung zer�fiziert. Gegenüber unserem Haup�ördermi�elgeber,
dem Ministerium für Kultur und Wissenscha� NRW bzw. der
Bezirksregierung Detmold, sind wir verpflichtet ein stets gül�ges
Zer�fikat vorzulegen. Mi�e August 2022 hat sich die Akademie am
Tönsberg zum Re-Zer�fizierungsverfahren angemeldet.

Das Qualitätsmanagement mit den Prozessen und Abläufen an der
Akademie ist gut etabliert und wurde seit seiner Einführung
kon�nuierlich weiterentwickelt, reflek�ert und zeitgemäß angepasst.

Die größte Veränderung war die Umbenennung in „Akademie am
Tönsberg“. Die Namensänderungen ha�e Auswirkung bis ins kleinste
Detail im Qualitätsmanagement. Durch das neue Erscheinungsbild und
den neuen Namen wurde jedes Dokument, jeder Prozess und jedes
Konzept im QM-Handbuch einmal „angefasst“, mit neuem Logo versehen
und inhaltlich geprü�.

Für die einzureichenden Unterlagen mussten alle Vorlagen fer�ggestellt,
geprü� und mit einer Einleitung, Gesamteinschätzung des QM-Systems
durch die Leitung und die Vorhaben im Rahmen der Qualitätsentwicklung
für die nächsten drei Jahren an den Gütesiegelverbund versendet
werden. Für die Erstellung wurde das QM-Handbuch einem
„Systemcheck“ unterzogen und auf „Herz und Nieren“ geprü�.

Wir haben den Prozess wieder gut durchlaufen und sind bis April 2026 re-
zer�fiziert.
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Eindrücke & Perspek�ven Eindrücke & Perspek�ven

In der Öffentlichkeit sichtbar sein -
Ein Ausschni� aus Presse und Social Media
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Ausblick & Danksagung Ausblick & Danksagung

Wir bedanken uns bei unserem Dachverband, allen
Koopera�onspartner*innen und Fördermi�elgeber*innen für die
Unterstützung und Zusammenarbeit in 2022.wir hoffen, Sie ha�en eine erkenntnisreiche Lektüre und konnten einige

nachdrückliche Einblicke in die Vielfäl�gkeit unserer Arbeit gewinnen.
Wir haben letztlich nur einen kleinen Auszug zeigen können, der aber
dann doch auch beispielha� steht für die unterschiedlichen
Veranstaltungen und abwechslungsreichen Programme, die von der
Akademie am Tönsberg durchgeführt werden.

Wir erleben gegenwär�g eine Welt, die nur zu schmerzlich zeigt, dass es
wich�g bleibt, den Menschen Orien�erung und Halt zu geben; dass es
Raum und Zeit braucht, die alltägliche Komplexität zu verstehen und zu
verarbeiten; dass es weiter unsere Aufgabe ist, Unterstützung beim
Umgang mit den verschiedenar�gen Krisen und gesellscha�lichen
Herausforderungen anzubieten.

Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit und möchten –
zusammen mit Ihnen – gestalten und moderieren: Angebote der
poli�schen Bildung und allgemeinen Weiterbildung, kulturelle
Veranstaltungen und interkulturelle Begegnungen, den offenen Dialog
und den gegensei�gen Austausch. Seien Sie gerne dabei und bleiben Sie
uns gewogen!

Ihr Team der Akademie am Tönsberg e.V.

Liebe Leser*innen,



Akademie am Tönsberg e.V.

Am Lehms�ch 15
33813 Oerlinghausen
Tel.: 0 52 02 / 91 65-0
info@akademie-am-toensberg.de
www.akademie-am-toensberg.de


